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Türen im Alltag
M36

Durch die „Tür“ gesagt

In unserem Sprachgebrauch verwenden wir oft Redewendungen, die verschiedene Verhaltens-
weisen oder Situationen mit einer  „Tür“ vergleichen.

3  Ergänze die angefangenen Redewendungen aus der 1. Spalte mit den folgenden Wörtern:

ins Haus fallen, einrennen, und Tor öffnen, und Angel, stehen, vor der Nase zuschlagen, von außen zuma-
chen, vor die Tür kriegen, setzen, offen lassen

Redewendung Bedeutung Beispiel

a) Mit der Tür …

b) Keinen Fuß …

c) Du kannst die Tür …

d) Zwischen Tür …

e) Jemandem die Tür …

f) Einer Sache Tür …

g) Jemanden vor die Tür …

h) Eine Hintertür …

i) Offene Türen …

4  Denke über die Bedeutung dieser Redewendungen nach und formuliere in der mittleren Spalte 
eine Erklärung mit eigenen Worten. 

 Wenn du dir nicht sicher bist, schau in einem Sprichwörterlexikon oder im Internet nach.

5  Finde ein passendes Beispiel/Erlebnis aus deinem Leben und notiere es in der rechten Spalte.

6  Versuche, drei Redewendungen selbst zeichnerisch darzustellen.

1  Welches Problem hat „Lisa“?

2  Was möchte „Max“ damit ausdrücken?
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Türen im Alltag

M37

Die Tür zum Schatz
1  Markiere im Text die Stellen, in der von der Tür zum Schatz gesprochen wird.

In früherer Zeit lebten zwei Brüder mit Namen 
Kasim und Ali Baba. Von ihnen war Kasim 
reich, Ali Baba aber arm. Um seine Familie zu 
ernähren, ging Ali Baba jeden Tag in den Wald, 
brachte das Holz, das er geschlagen hatte, 
zur Stadt und verkaufte es dort. Während er 
eines Tages wieder im Wald mit dem Holzfäl-
len beschäftigt war, sah er, dass aus der Ferne 
viele Reiter im Galopp geritten kamen. Aus 
Furcht kletterte er auf einen Baum, verbarg sich 
zwischen den Zweigen und beobachtete sie ge-
nau. Nun waren das vierzig Räuber. Sie stiegen 
mit vierzig Kisten von ihren Pferden ab. Ihr An-
führer sprach vor einer mit Gestrüpp bedeck-
ten Tür mit einer Stimme, die Ali Baba hören 
konnte: „Sesam, öffne dich!“ Sofort öffnete sich 
eine Tür. Dieser Mann ließ die übrigen, einen 
nach dem anderen, hinein. Dann ging er selbst 
hinein und schloss die Tür.
Wie die Räuber ziemlich lange Zeit nicht aus 
der Höhle herauskamen, stieg Ali Baba nicht 
vom Baum. Aber es begann ihn Übelkeit zu 
befallen. Gerade in diesem Augenblick öffnete 

sich die Höhle und die Räuber traten heraus. Ihr 
Anführer sagte wieder: „Sesam, schließe dich!“ 
Da schloss sich die Tür.
Nachdem die vierzig Räuber auf die Pferde 
gestiegen waren, entfernten sie sich aus dem 
Wald. Nun stieg Ali Baba vom Baum, ging 
zu dieser seltsamen Tür und schaute sie mit 
leichtem Argwohn an, dann sagte er: „Sesam, 
öffne dich!“ Da öffnete sich die Tür. Als Ali Baba 
gesehen hatte, dass das Innere der Höhle mit 
Schätzen angefüllt war, war er verwirrt. In gol-
denen und kristallenen Schüsseln befanden sich 
Diamanten, Perlen und Rubine. Es waren so vie-
le, dass man sie nicht zählen konnte. Ali Baba 
füllte so viel Gold in die Tragetaschen, wie sein 
Esel tragen konnte. Als er hinausging, vergaß er 
nicht zu sagen: „Sesam, schließe dich!“
Sobald er nach Hause gekommen war, erzählte 
er seiner Frau sein Erlebnis und schärfte ihr ein, 
keinem Menschen etwas davon zu sagen. So 
wurden sie reich. Sie konnten gar nicht so viel 
Gold verkaufen, wie sie besaßen.

2  Erkläre, was das Besondere an der Tür zum Schatz ist und wie man sie öffnen kann.

3  Im Text heißt es, dass Ali Baba die Tür „mit leichtem Argwohn“ anstarrte. Welche Gedanken und 
Gefühle gingen ihm in dieser Situation wohl durch den Kopf? Wie fühlt er sich, als sich die Tür 
langsam öffnet? Was denkt er, als die Tür aufgeht und er den Raum sieht? Schreibe einen inne-
ren Monolog.
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Türen im Alltag
M38

Die Tür zum Raum der Wünsche
1  Unter Schätzen muss man nicht immer Gold und Silber verstehen. Stelle dir vor, es gäbe wirklich 

so eine Tür zu einem Schatzraum. Wie würde dein Schatz aussehen? Was würdest du dir wün-
schen? 

2  Markiere im Text die Stellen, in der wiederum von der Tür zum Schatzraum gesprochen wird.

Ali Babas Bruder Kasim war neidisch auf den 
neuen Reichtum seines Bruders. In der Nacht 
kam kein Schlaf über ihn. Am anderen Morgen 
ging er zum Hause des Ali Baba. Seine Frau 
merkte, dass Kasim von der Sache Wind be-
kommen hatte, und sprach zu ihm: „Sprich zu 
keinem darüber. Wir wollen das Gold unter uns 
teilen.“ Kasim war aber damit nicht einverstan-
den, er bedrängte Ali Baba und ließ sich erzäh-
len, wie er das Gold gefunden habe. Er ge-
dachte, noch reicher zu werden, und beschloss, 
den besten Teil des Schatzes zu nehmen. Mit 
den Mauleseln ging er zum Wald. Als er vor 
die Höhle kam, rief er: „Sesam, öffne dich!“ Da 
öffnete sich die Tür. Als Kasim darauf hineinge-
gangen war, schloss sie sich hinter ihm.
Um das viele Gold und die Edelsteine auf die 
Maultiere zu verladen, ging Kasim zur Tür, aber 

dort hatte er vergessen, was er sagen musste. 
So viel Getreidenamen es auch gab, alle zählte 
er auf und sagte in einem fort: „Gerste, öffne 
dich! Hirse, öffne dich! Weizen, öffne dich!“ 
Aber die Tür öffnete sich nicht. Aus Furcht fing 
Kasim zu weinen an.

Nach einigen Stunden kehrten die Räuber 
in ihre Höhle zurück. Als sie vor der Tür die 
Maultiere Kasims sahen, war ihnen klar, dass 
ihr Geheimnis an den Tag gekommen war. Mit 
gezückten Schwertern gingen sie zur Tür. Der 
Räuberhauptmann rief: „Sesam, öffne dich!“
Als sich die Tür geöffnet hatte, stürzte Kasim, 
um sich zu retten, hinaus. Aber er konnte der 
Hand der Räuber nicht entweichen. Inmitten 
seiner Schätze töteten sie ihn.

3  Was geschieht, als Kasim versucht, die Tür wieder zu öffnen? Erkläre, woran das liegt.

4  Wie fühlt sich Kasim, als sich die Tür nicht öffnet? Suche passende Adjektive.

Kasim versucht alles, um die Tür wieder zu öffnen und den Räubern zu entfliehen. Sicher gab es 
in deinem Leben auch eine Situation, in der du etwas nicht erreichen konntest, weil du daran ge-
hindert wurdest. Eine Situation, in der dir die „Tür in einen neuen Lebensabschnitt“ verschlossen 
blieb. 

5  Versuche, dich an deine Gedanken und Gefühle in dieser Situation zu erinnern, und zeichne 
dazu ein Schriftbild. 

 Ein Schriftbild gestaltest du nur mit Buchstaben und Worten. Wenn du z.B. wütend warst, als du 
die Tür nicht öffnen konntest, kannst du ein düsteres, bedrohliches, ineinander verwobenes Cha-
os mit den Worten Wut, Zorn und Ärger gestalten. Nutze dazu ein Zeichenblatt. Zusätzlich kannst 
du mit Farben arbeiten.
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Türen im Alltag

M39a

Klingelrutschen

Kennst du „Klingelrutschen“? Bei diesem Streich klingeln Jugendliche an verschlossenen Türen 
und sind dann verschwunden, bevor ihnen geöffnet wird. Wenn die Besitzer dann ihre Tür öffnen, 
ist niemand mehr da.

1  Bei welcher dieser Türen würde sich deiner Meinung nach ein solcher Streich anbieten? Markiere 
die Tür und begründe mündlich.

a

b

d

f g

e

h
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Türen im Alltag
M39b

Klingelrutschen

Früher wurde jede Tür individuell angefertigt. Heute sind Türen eher von der Stange. Trotzdem 
geben Türen jedem Haus noch eine individuelle Note, weil wir uns fragen, was wohl hinter dem 
Eingang liegt.

2  Auf dem AB 39a findest du verschiedene Bilder von Türen. Suche dir eine Tür aus, die dir beson-
ders ins Auge fällt. 
a) Beschreibe diese Tür und begründe, warum du dir diese ausgewählt hast.
b) Überlege, wer bzw. was dich hinter dieser Tür erwarten könnte.

3  Schau dir die Bilder noch einmal genau an. Welche Türen wirken auf dich einladend, welche 
eher abweisend? Notiere die entsprechenden Buchstaben in die Tabelle und ergänze, was du mit 
diesen Türen verbindest.

Geschlossene/abweisende Türen: Offene/einladende Türen:

Was verbindest du mit diesen Türen? Finde dafür passende Schlagwörter.

4  Die folgenden Aussagen haben im übertragenen Sinn auch etwas mit offenen und geschlosse-
nen Türen zu tun. Ordne den Aussagen die Begriffe offene bzw. geschlossene Tür zu. 

a) Maxi hat schon wieder eine Ablehnung für ihre Bewerbung bekommen. 

b) Leon beginnt morgen seine Ausbildung zum Koch. 

c) Alexandra kann bei Problemen immer mit ihrer Freundin sprechen. 

d) Der neue Mitschüler ist in den Pausen immer allein. 

5  Erkläre anhand der Aussagen, welche Bedeutung Türen im Leben eines Menschen haben 
 können.

 Offene Türen: 

  

  

  

  

 Geschlossene Türen: 
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M40
Die Bibel als Schlüsseldienst

Jesus – Der Schlüssel aus der Einsamkeit
Zachäus ist ein reicher Mann und Oberzöllner in 
Jericho, er hat nicht gerade den besten Ruf. Er ist 
bekannt dafür, von den Leuten mehr Geld als üblich 
zu verlangen und dann arbeitet er auch noch mit 
den Römern zusammen, der Besatzungsmacht. Er 
ist nichts Besseres als ein gemeiner Straßenräuber. 
Aus diesem Grund ist es nicht verwunderlich, dass 
er keine Freunde hat und allein ist. Niemand will 
mehr etwas mit ihm zu tun haben, und wenn er mit 
jemandem reden will, schlägt man ihm sprichwört-
lich die Tür vor der Nase zu. Schon oft stand er vor 
verschlossenen Türen. 
Auf seinem Weg nach Jerusalem kam Jesus auch 
durch Jericho. Als Zachäus davon hörte, dass Jesus 
in der Stadt ist, wurde er neugierig und wollte ihn 
unbedingt sehen. Er folgte der Menschenmenge auf 
den Marktplatz und war kurz davor, Jesus zu erbli-
cken. Es gab nur ein Problem: Er war einfach zu klein 
und konnte nicht über die anderen schauen. Erst 
fragte er die, die vor ihm standen, ob sie ihn durch-
lassen würden, aber die sahen, dass es Zachäus war, 
und taten so, als ob er gar nicht da wäre. Also ver-
suchte er, sich durch die Menschenmenge zu drän-
geln, aber auch das verhinderten sie. Sie waren der 
Meinung, dass er es nicht wert sei, Jesus zu sehen.
Traurig wollte Zachäus schon nach Hause gehen, 
als ihm eine Idee kam. Am Marktplatz gab es doch 
einen großen Maulbeerbaum! Wenn er da hinaufklet-
tert, kann er alles überblicken und auch Jesus sehen. 

Gesagt, getan. So schnell er konnte, stieg er auf den 
Baum. Auf einmal hörte er eine Stimme, die ihn rief: 
„Zachäus!“ Erst dachte er, dass er sich verhört hatte, 
aber dann sprach Jesus noch einmal zu ihm: „Zach-
äus, komm schnell vom Baum herunter. Ich möchte 
heute dein Gast sein.“ Zachäus kann es immer noch 
nicht glauben. Jesus spricht zu ihm? Mit ihm will 
doch niemand etwas zu tun haben! Nein, dass hat 
er sich bestimmt nur eingebildet. Aber Jesus wie-
derholt seine Bitte und Zachäus erkennt, dass er es 
gut mit ihm meint. Jesus versteht, wie einsam er sich 
fühlt, und will, dass Zachäus dazugehört. Zachäus 
fühlt sich, als ob ihm Jesus eine Tür öffnet und sagt: 
„Komm, du bist herzlich willkommen!“ Diese Worte 
hatte Zachäus schon Jahre nicht mehr gehört und er 
stieg voller Freude vom Baum herab und ging mit Je-
sus in sein Haus, um ein großes Festmahl zu bereiten. 
Als die anderen das sahen, waren sie neidisch und 
warfen Jesus vor, dass er jemanden besuchte, der 
so viel falsch gemacht hat und den niemand leiden 
kann. Da wand sich Zachäus an Jesus und versprach 
ihm, seine Schuld wiedergutzumachen. Er will die 
Hälfte seines Besitzes den Armen schenken und 
alles, was er den Leuten zu viel abgenommen hat, 
zurückzahlen. Darauf sagte Jesus zu ihm: „Du und 
deine Familie seid heute gerettet worden. Ich bin 
gekommen, um denen die Tür zu öffnen, die verlo-
ren sind, weil sie niemand mehr in ihr Haus lässt.“

(Nach Lk 19,1-10)

1  Die Jericho-Bildzeitung möchte einen Artikel über das Geschehen schreiben. Dazu interviewt 
sie Jesus, Zachäus und einen Bürger aus Jericho über die Ereignisse. Der Reporter war allerdings 
etwas durcheinander und hat nur die Antworten und nicht seine Fragen notiert. Was könnte der 
Reporter gefragt haben?

a) Reporter: 
 Bürger:   Zachäus ist doch ein Krimineller. Er zieht uns das Geld aus der Tasche! Und dann 

arbeitet der auch noch mit unseren Unterdrückern, den Römern zusammen! Warum 
sollten wir ihn da zu Jesus lassen. Er hat es doch gar nicht verdient!

b) Reporter: 
 Zachäus:  Ich fühlte mich einsam. Niemand ließ mich durch. Sie hatten mir die Tür zu Jesus ver-

sperrt.
c) Reporter: 
 Zachäus:  Ich bin einfach auf den Maulbeerbaum geklettert. Das war meine einzige Chance, 

Jesus zu sehen.
d) Reporter: 
 Zachäus: Ich konnte es zunächst nicht glauben. Jesus hat tatsächlich mich angesprochen.
e) Reporter: 
 Zachäus:   Ich habe ein festliches Mahl bereitet, um mit Jesus zu feiern, dass er mir eine Tür auf-

gemacht hat.
f) Reporter: 
 Zachäus:  Ich wollte mich bei Jesus bedanken. Ich war so froh, dass sich endlich einer mit mir 

beschäftigt hat. Deswegen habe ich das gemacht.
g) Reporter: 
 Jesus:  Ich finde, dass man vor allem den Menschen helfen muss, die vor verschlossenen 

Türen stehen und denen niemand mehr helfen will.

M
us

te
r z

ur
  

Ansic
ht

zur Vollversion

https://www.netzwerk-lernen.de/Tueren-im-Alltag-Bilder-und-Symbole-aus-der-Bibel-neu-sehen-und-verstehen


66
Bilder und Symbole aus der Bibel

D
o

re
en

 B
lu

m
h

ag
en

: B
ild

er
 u

n
d

 S
ym

b
o

le
 a

u
s 

d
er

 B
ib

el
 in

 n
eu

en
 Z

us
am

m
en

h
än

g
en

 s
eh

en
 u

n
d

 v
er

st
eh

en
©

 A
u

er
 V

er
la

g
 G

m
b

H
, D

o
n

au
w

ö
rt

h
 

 6
31

5

Die Bibel als Schlüsseldienst
M41

Werde selbst zum Schlüssel
1  Zum Text von M40: Warum macht Zachäus auf einmal eine 180°-Wendung und entschädigt all 

seine Opfer?

2  Erkläre, was Jesus damit meint, wenn er sagt, dass man vor allem den Menschen helfen muss, 
die vor verschlossenen Türen stehen und denen niemand mehr helfen will.

Sicher hast du auch schon einmal eine Situation wie Zachäus erlebt, in der du dich wie vor einer 
verschlossenen Tür gefühlt hast.

3  Beschreibe diese Situation und erzähle, wie du die Tür wieder öffnen konntest bzw. wer dir diese 
Tür geöffnet hat.

4  Auch du kannst zum Schlüssel für eine geschlossene Tür werden. Überlege, wie du in den fol-
genden Situationen die Tür für die Personen öffnen könntest.

a) 

b) 

c) 

a) Stefanie ist ganz 
neu in eure Klasse 
gekommen. In 
der Pause sitzt sie 
immer allein, nie-
mand spricht mit 
ihr.

b) Max ist eine absolute  Niete 
im Sport. Als er beim Aus-
dauerlauf bereits nach fünf 
Minuten aufgeben muss, 
lachen die anderen ihn 
aus.

c) Leonie ist in der Klasse nicht gera-
de beliebt. Zurzeit ist sie krank und 
kann nicht zur Schule kommen. 
Ihre Mutter hat angefragt, ob 
jemand Leonie die Hausaufgaben 
nach Hause bringen kann. Die-
se Aufgabe will jedoch niemand 
übernehmen.

M
us

te
r z

ur
  

Ansic
ht

zur Vollversion

https://www.netzwerk-lernen.de/Tueren-im-Alltag-Bilder-und-Symbole-aus-der-Bibel-neu-sehen-und-verstehen


91
Bilder und Symbole aus der Bibel

6. SYMBOL TÜR 

Sachanalyse

Seitdem Menschen Häuser bauen, gibt es auch Türen als Ein- und Ausgänge. Eine offene Tür ist einladend 
und zeigt, dass man willkommen ist, während geschlossene bzw. verschlossene Türen ausgrenzen oder Ge-
heimnisse verbergen. 
In Mt 7,13f und Lk 13,24 wird der Gang durch eine Tür als Weg zum Gottesreich verstanden. Dies wird z.B. 
in dem Gleichnis von den klugen und törichten Jungfrauen (Mt 25,1-13) deutlich. Während die törichten 
Jungfrauen sich noch vorbereiten, feiert der Bräutigam mit denen, die bereit sind, das Hochzeitsfest und 
„die Türen wurden verschlossen“. Als die anderen Jungfrauen nachkommen, spricht der Bräutigam zu ihnen: 
„Ich versichere euch, ich kenne euch nicht!“, und verwehrt ihnen den Zugang. 
Im übertragenen Sinn kann man in Türen auch sein Leben wiedererkennen. So sind Türen ein Symbol der 
Veränderung oder des Verharrens. Geöffnete Türen stehen für einen neuen Lebensabschnitt, der geschafft 
wurde, für einen inneren Durchbruch, den man gesucht und gefunden hat. Eine geöffnete Tür kann zur Ver-
änderung oder zu einem Perspektivwechsel einladen. Geschlossene Türen stehen stattdessen für Stillstand, 
Warten, eine innere Blockade oder äußere Hindernisse.
Auch die Verhaltensweisen eines Menschen werden durch das Symbol der Tür deutlich. Einerseits gibt es 
Verbindungen, man kann andere Zugänge schaffen oder zum besseren Verständnis vermitteln. Andererseits 
kann man etwas verhindern, erschweren oder jemanden ausschließen, indem man jemanden sprichwörtlich 
die Tür vor der Nase zuschlägt. 
Im Neuen Testament wird deutlich, dass sich Jesus für eine geöffnete Tür entschieden hat. So heißt es im 
Johannesevangelium:  „Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden; er wird ein- und 
ausgehen und Weide finden“ (Joh 10,9). Und er fordert uns ebenfalls auf, uns zu öffnen und bereit zu sein:  
„Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine Stimme hört und die Tür öffnet, bei dem werde ich eintre-
ten, und wir werden Mahl halten, ich mit ihm und er mit mir“ (Offb 3,20).

Hinweise zur Vorbereitung und Lösungen: Ebene 1 und 2

M36

1. Lisa versteht Max’ Aussage wörtlich und ist irritiert, weil er sich nicht vorstellen kann, wie die Mathearbeit 
„vor der Tür stehen“ kann.

2. Max wollte eigentlich damit ausdrücken, dass die Mathearbeit bald ansteht.
3. a) … ins Haus fallen  ohne Vorrede sagen, was man zu sagen hat
 b) … vor die Tür setzen  Im Haus bleiben
 c) … von außen zumachen  Verschwinde!
 d) … und Angel  eilig, flüchtig
 e) … vor der Nase zuschlagen  jemand unsanft abweisen
 f) … und Tor öffnen  etwas ermöglichen
 g) … setzen  Jemanden entlassen
 h) … offen lassen  sich eine weitere Möglichkeit offen lassen
 i) … einrennen  unerwartet nicht auf Widerstand treffen

M37

2. Die Tür verschließt den Raum zum Schatz der Räuber. Sie lässt sich nur mit der Zauberformel „Sesam, 
öffne dich!“ öffnen.

3. Ali Baba ist unsicher, was ihn erwartet. Es könnte ja auch eine Falle sein. Er schwankt zwischen Angst und 
Hoffnung, zweifelt vielleicht an seiner Idee, die Tür zu öffnen. Als sich die Tür öffnet, ist er erleichtert.

M38

3. Kasim hat den Spruch vergessen, mit dem die Tür geöffnet wird. Er versucht verschiedene Sprüche, die so 
ähnlich klingen, aber die Tür öffnet sich nicht.

4. Kasim ist enttäuscht, frustriert, verärgert, gereizt, hilflos, hat Angst …
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M39

3. Geschlossene Türen: abgelehnt, einsam, ungewollt, abweisend, geheimnisvoll, …
 Offene Türen: willkommen, erwünscht, …
4. a) verschlossen
 b) geöffnet
 c) geöffnet
 d) verschlossen
5. Geöffnete Türen: Symbol für eine Veränderung im Leben; geöffnete Türen stehen für einen neuen Lebens-

abschnitt, der geschafft wurde; für einen inneren Durchbruch, den man gesucht und gefunden hat; eine 
geöffnete Tür kann zur Veränderung oder zu einem Perspektivwechsel einladen; Menschen schaffen ande-
re Zugänge und vermitteln zum besseren Verständnis.

 Geschlossene Türen: Symbol des Verharrens, nicht weiterkommen; geschlossene Türen stehen für Still-
stand, warten, eine innere Blockade oder äußere Hindernisse; Menschen versuchen, etwas zu verhindern, 
zu erschweren oder jemand auszuschließen.

M40

1. a) Warum haben sie Zachäus nicht zu Jesus gelassen? Warum wollen sie nichts mit Zachäus zu tun haben?
 b) Wie fühlten sie sich, als sie nicht zu Jesus konnten?
 c) Was haben Sie gemacht, als die Situation aussichtslos war?
 d) Was haben Sie gedacht, als Jesus Sie auf dem Baum ansprach?
 e) Was haben Sie gemacht, als Jesus Sie vom Baum geholt hat?
 f)  Warum wollen Sie die Hälfte Ihres Vermögens an die Armen verteilen und das Geld, das sie unrecht-

mäßig erworben haben, zurückgeben?
 g) Warum haben Sie sich gerade Zachäus zugewandt?

M41

1. Zachäus ist so froh darüber, dass sich jemand mit ihm beschäftigt, und möchte sich dafür bedanken. Es ist 
auch vorstellbar, dass er sich damals so verhalten hat, weil sich niemand mit ihm abgeben wollte. Alle wa-
ren der Meinung, dass Zöllner sich nur selbst bereichern, und wandten sich deshalb von ihm ab. Vielleicht 
hat er dann mit Absicht so gehandelt, um es den anderen zu zeigen.

2. Diese Menschen haben keine Chance, aus ihrer Situation herauszukommen, weil sie niemand unterstützt 
und sie es nicht alleine schaffen können. Gerade diesen Menschen sollte man sich zuwenden, sie werden 
besonders dankbar sein.

M42

4. a)  Der Freund war hartnäckig und hat den Vater so lange genervt und gebettelt, bis er ihm die Tür öffnete 
und das Brot gegeben hat.

 b)  Er hätte ihm sein Haus nicht gegeben, weil das viel zu überzogen gewesen wäre. Außerdem hätte das 
nicht im Rahmen seiner Möglichkeiten gestanden. Wo hätte er denn mit seiner Familie bleiben sollen? 
Bei dem Brot war das was anderes, da sie am Morgen neues backen werden.

5. Vater  Gott
 Freund  Beter
 Brot  Bitte des Beters
 Verhalten des Freundes  Man muss auch bei seinen Gebeten hartnäckig sein und immer wieder bitten.
 Öffnen der Tür  Gott wird mir das geben, was ich brauche. 
7. Wer bittet, der möchte etwas bekommen, was er noch nicht hat oder kann.
 Wer sucht, hat etwas verloren oder möchte etwas haben, wozu er bereit ist bzw. wofür er Zeit und Mühe 

investieren möchte.
 Wer anklopft, weiß, wer ihm seinen Wunsch erfüllen kann, und möchte sich Zutritt zu ihm verschaffen.

8. Zusätzliches Material: Zeichenblätter A4, Briefumschläge
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